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Figur und Bedeutung des Aderlassens.

Haupt und Gtirn begreifft
der Widder,

Und der Stier den Hals
stoßt nieder,

Zwilling nehmen d'Schul'
lern ein,

Krebses Lung, Magen, Milt
seyn,

Auch der Löw das Her» und
Rucken,

Mit seim Nachen thut ver-
schlucken,

Die Jungfrau im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen La»
men

Nier und Blasen hält bit
Waag,

Scorpions Stiche bringen
Plag,

Der Schaam, und tes
Schützes Pfeil,

Bringt den Hüften Schmer»
in Eil.

Auch der Steinbock die Knie,
scheid,

Die Gesundheithinte«
treib

Die Schienbein der Wa?
sermann,

Und die Fuß der Fisch
greift an.

Wann der Neumond Vormittag kommt, so sahe an demselben Tag, kommt er aber Nachmittag," so sahe am andern Tag an zu zehlen

» Am ersten Tag nach dem Neumond ist bos zu A-
verlassen, der Mensch verlieret die Färb,

tag ist bös, man bekommt böse Fieber.
tag ist bös, man wird leicht contract oder lahm,

lag ist gar bös, verursacht den jähen Tod.

tag ist bös, macht das Geblüt schwemm.

« tag ist gut lassen, benimmt das bose Geblüt.

7 tag ist bös, verderbet den Magen und Appetit.

8 tag ist bös, bringt kein Lust zu essen und trinken,

y tag ist bös, man wird gern kratzig und betfflg.

io. tag ist bös, man bekommt fiüssige Augen.

i l. tag ist gut, macht Lust zu Speis und Trank,

l». tag ist gut, man wird gestarkel am Leib.

l tag ist bös, schwächet dm Magen, wird undamg.

l4. tag ist bös, man fallet in schwäre Krankheiten,

is. tag ist gut, bekräftiget den Magen, macht Appetit.

l ü.tag ist der allcrbösest, schädlich zu allen Dinge»,

r?. tag hingegen ist der allerbeste, man bleibt gesund.

i8. tall ist gar gut, ist nützlich zu allen Dmgen.

,9. tag ist bös,und gar besorglich wegen Lahmlgkelt.

,0. tag ist bö«,thut grossen Krankheiten nit entrmen.

-r. tag ist gut lassen, wol am besten im ganzcnIahr.
-1. jag ist gut,fliehen alleKrankheltcn vomMenschen.

tag ist gut, stärket die Glicder,crfrischet tue Leber.

14. tag ist gut, wehret den bösen Dunsten und Angst,

-s tag ist gut für das Tropfen, und gibt Klugheit.
-6. tag ist gut, verhütet böse Fieber und Scklagfluß.

»7. tag ist gar bös, ist der iahe Tod zu besorgen.

»8. tag ist gut, vereiniget das Her, und Gemlllh.

29. tag ist out und bös,nachdem einer cmeNatur hat,

zo. tag N bös, verursachet hitzig« Geschwulst, bost

Geschwär und Eissen

Die innerliche Gebrechen des Leibs aus dem Blut nach der Aderlässe zu erkundigen.

Schön roth Blut, mit wenig Wasser oben bedeckt,

gute Gesundheit.
Roth und schaumig Blut, bedeut zu viel Geblüt.

Roth Blut mit schwarzlcchtem Ring, Hauptwehe.

Schwarz Blut, mit Wasser untersetzt, Wassersucht.

Schwarz Blut, mit Wasser oben überschwemmt,

SchwarpDlut^mit einem Ring, das Gicht und

oder eiterig Geblüt, böse over ver Mag»» nu»

Feuchtigkeit, und kalte melancholische Flüsse. Dick, ha« und tähA Blut, Màckà
Weiß Mut, M an Feuchtigkeit,und sähe Fluß. Mb, Verstopfung, over Melancholy

Weiß und schaumig Geblüt, zu viel Gallen, dickt

Feuchtigkeit und Fluß.
Blau Blut, Wehe am Milze, oder Màcholev/

samt Feuchtigkeit.
Grün Blut, Her,wehe, oder eme hitzige Galle.

Gelb oder bleich Blut, Wehe an der L-eber, od«

Aufstellung der Galle.
Gelb und schaumig Blut, bedeutet viel Heczwasstt

Ganz wässerig Blut, bedeut ein schwache Leber

oder der Magen mit Trank überladen
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